
Der folgende Bericht ist in der
Ausgabe 10/2020 des Magazins
SchiffsModell erschienen.
www.schiffsmodell-magazin.de



SZENE Bauer-Modelle

58 59SchiffsModell 10/2020

Im Interview: Bauer-Modelle

„Mehr als
nur Verkäufer“

Wer ein Schiffsmodell bauen möchte, ist mit seinem Anliegen bei Bauer-Modelle mehr als richtig. Der 
Allrounder der Szene bietet beinahe alles an, was das Modellbauerherz begehrt. Dabei ist Uwe Bauer 
mehr als nur Verkäufer. Er steht Kunden gerne mit Rat und Tat zur Seite. Im Interview erzählt er, wie sich 
sein Weg zu seiner eigenen Firma ergeben hat und was diese auszeichnet.

SchiffsModell: Wie sind Sie auf die 
Idee gekommen, Bauer-Modelle zu grün-
den? Wie entstand die Firma?
Uwe Bauer: Die Affinität zu Schiffen 
wurde mir schon von meinem Vater, 
der Seemann war, in die Wiege gelegt. 
Angefangen habe ich im Alter von fünf 
Jahren mit Kartonmodellbau, mein äl-
terer Bruder war mein „Lehrmeister“. 
Zum zehnten Geburtstag habe ich mei-
nen ersten Schiffsmodellbaukasten, die 
LÜBBENAU, in Schichtholzbauweise 

von meinem Vater geschenkt bekom-
men. Später folgten dann verschiedene 
andere Schiffe nach Hawege-Bauplänen 
mit gemischten Antriebstechniken. Die 
damaligen Möglichkeiten waren natür-
lich aus heutiger Sicht sehr einfach.

Im Jahre 2000 habe ich dann ange-
fangen, Modelle für Heiner Gundert 
noch auf Papier (ohne CAD) zu 
entwickeln. Parallel dazu habe ich bei 
der Firma Gröschl gearbeitet, wo ich 

viel über die Produktion und die opti-
male Arbeitsgestaltung gelernt habe. 
Meine Frau arbeitete im Modellbauhan-
del. Durch einen Umzug nach Hessen 
habe ich mich dann wieder der Ent-
wicklung und Herstellung von Schiffs-
modellen gewidmet. Ich habe GFK-For-
men hergestellt und für verschiedene 
Hersteller Rümpfe laminiert, wobei 
sich dann leider eine Epoxy-Allergie 
entwickelt hat. In dieser Zeit entstand 
das Polizeiboot HE4.
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Nebenbei habe ich in der Abendschu-
le das CAD-Zeichnen erlernt und später 
bei Graupner als Produktmanager ange-
fangen, wo ich viele Modelle und Zube-
hör entwickelt habe. Das letzte Modell, 
das ich für Graupner gezeichnet habe, 
war die VELOX. Sie wurde dann als Fer-
tigmodell in China produziert.

Wann haben Sie die Entscheidung 
getroffen, sich mit Bauer-Modelle selbst-
ständig zu machen?
Nach der ersten Insolvenz von Graupner 
und meiner Kündigung habe ich mich 
entschlossen, mich weiter zu qualifizie-
ren und so als eigener Herr und Firmen-
inhaber Bauer-Modelle zu gründen.

Meine selbst formulierte Unterneh-
mensphilosophie lässt sich vielleicht so 
zusammenfassen: Einerseits qualitativ 
hochwertige, vorbildgetreue Schiffsmo-
delle/Funktionsmodelle zu entwickeln 
und eigene Ideen sowie Konzepte umzu-

setzen. Andererseits sind Beratung und 
Verkauf auf Veranstaltungen sowie Mes-
sen als mobiles Fachgeschäft für mich 
entscheidend; neben einem Onlineshop. 
Darum gibt es kein stationäres Ladenge-
schäft, aber einen Lagerverkauf.

Wie ging es nach der Gründung 
weiter?
2011 haben wir die Produktion und For-
men der Voith Schneider-Propeller der 
Firma Ludwig Bergdorf gekauft. Diese 
haben wir weiterentwickelt und verkau-
fen sie seitdem weltweit. 2013 entwickel-
ten wir den Schottel 70BM-Z, den wir 
zusammen mit unserem Duoprop und 
den Z-Antrieben seitdem als Kunststoff-
Einzelteile beziehen und im eigenen 
Hause zusammenbauen. 2019 habe ich 
Gundert Modellboot Spaß als Abrun-
dung des Portfolios komplett übernom-
men und deren Maschinenpark in meine 
Räumlichkeiten integriert. Damit sind 
wir in der Lage, alle Produkte und auch 

Die Voith Schneider-Propeller gehören zu den beliebtesten Produkten bei Bauer-Modelle

1) Mit diesem Transporter reisen Uwe Bauer und seine Frau normalerweise zu Veranstaltungen und Messen, um dort mit ihren 
Kunden in Kontakt zu treten – während der Corona-Pandemie ist dies nicht möglich. Hoffnungen gibt es aber, dass zumindest die 
Faszination Modellbau in Friedrichshafen stattfinden kann. 2) Die Modelle wollen selbstverständlich im eigenen Testbecken auf 
die Probe gestellt werden, bevor sie in den Vertrieb gehen
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Sonderlösungen auf Kundenwunsch zu 
entwickeln und zu produzieren.

Wir haben sehr gute Beziehungen zu 
den verschiedensten Naval Architekten, 
Werften und Antriebsherstellern, wie 
beispielsweise Voith Schneider, Robert 
Allan oder auch Sanmar. Über die neu-
esten Entwicklungen tauschen wir uns 
regelmäßig aus. Dabei pflegen wir gute 
Kontakte zur Schiffbauindustrie, deren 
Entwicklern und Universitäten, um im-
mer auf dem neuesten Stand zu bleiben. 
Das zeigt sich auch deutlich in unseren 
Produkten. Keine Rennboote, keine Fer-
tigmodelle, keine Spielzeugmodelle, kei-
ne Massenware. 

Sie vertreiben sowohl eigene Konst-
ruktionen für den Schiffsmodellbau als 
auch von anderen Anbietern. Was macht 
ihr „Hauptgeschäft“ aus?
Unser Hauptgeschäft besteht aus der 
Entwicklung und Herstellung unserer 



Was ist das beliebteste Modell in Ih-
rem Shop?
Der absolute Renner ist das Supply 
Vessel EDDA FLORA der norwegischen 
Reederei ØstensjØ. Sie kann als Funk-
tionsmodell mit sehr vielen modernen 
Sonderfunktionen ausgebaut wer-
den, zum Beispiel einem voll bewegli-
chen Kran, ROV (Remotely Operated 
Vehicle), Moonpool, Gangway, ausfahr-
barer Azipod und vieles mehr.

Wie viel Anteil hat die Beratung von 
Kunden an Ihrer Arbeit?
Da wir Funktionsmodelle entwickeln 
und vertreiben, legen wir größten Wert 
auf entsprechenden Support. Auch 
durch den Wegfall der meisten altein-
gesessenen Ladengeschäfte im Bereich 
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eigenen Produkte, wobei die Artikel 
anderer Hersteller als Ergänzung und 
Abrundung das Angebots an den Mo-
dellbauer notwendig sind, um alles aus 
einer Hand anbieten zu können.

Wie kam es dazu, dass Sie neben ih-
ren eigenen Produkten auch die von 
Händlern in Ihr Sortiment aufgenom-
men haben?
Wir vertreiben neben unseren eigenen 
Entwicklungen und Produkten auch 
Fremdprodukte für den Modellbau, um 
unseren Kunden eine breite Palette von 
hochwertigen Modellbauprodukten zu 
vernünftigen Konditionen anzubieten.  
Dabei wurde besonderer Wert auf für 
den Schiffsmodellbau optimale Produk-
te gelegt. Da wird auch der Weltmarkt 
abgesucht. Alle importierten Artikel 
werden bei uns getestet. Erst danach 
kommen sie in den Shop. Spezielle Arti-
kel lassen wir auch nach unseren Vorga-
ben produzieren.

Wonach suchen Sie die Händler aus, 
deren Produkte Sie vertreiben?
Die angebotenen Produkte müssen zu 
unseren Modellen passen beziehungs-

weise gefertigt werden können. Auch das 
Preis-Leistungs.Verhältnis muss stim-
men. Besonderen Wert legen wir dabei 
auf Qualität und Haltbarkeit.

Sie verkaufen Baukästen – sind die-
se von Ihnen selbst entworfen und her
gestellt?
Der Großteil der verkauften Baukästen 
sind aus eigener Produktion oder von 
uns entwickelt. Wir sind Modellbauer 
für Modellbauer. Fertigmodelle hin-
gegen gibt es bei uns nicht, die derzeit 
am Markt befindlichen Fertigmodelle 
überzeugen uns weder in der angeboten 
Qualität noch Haltbarkeit. Es gibt so tol-
le Anfängerbausätze, in unserem Shop 
als Extra-Rubrik aufgeführt. Und es ist 
noch immer für jeden Modellbauein-
steiger ein besonderes Erlebnis, dieses 
erste Schiffsmodell, natürlich mit Un-
terstützung aus Familie oder Verein, fer-
tig gebaut zu haben. Übrigens hat mein 
Vater im Alter von 70 Jahren seinen ers-
ten Schiffsmodellbausatz von uns zum 
Geburtstag bekommen. Nach erfolgrei-
cher Fertigstellung kamen dann im Lau-
fe der Zeit noch etwa zehn Baukästen bis 
zum Stapellauf.

Modellbau haben wir einen recht hohen Beratungsaufwand, 
der bestimmt 40 Prozent der Arbeitszeit ausmacht.

Kann man bei Ihnen alles erwerben, um aus einem GFK-
Rumpf ein fertiges Modell zu machen?
Alles zu 100 Prozent. Aber wir können eben auch zu Holz- oder 
ABS-Rümpfen beraten und alle Teile anbieten. Wir haben alles: 
vom speziellen Klebstoffen, die verschiedensten Antriebe, Wel-
len, VSP und Schottel, Z-Antriebe, Schiffspropeller, Motoren, 
Kunststoff- und Sperrholzplatten. Leisten, Kunststoff- und Me-
tallprofile. Auch Beschlagteile, Elektronik und so weiter. Fast al-
les, was der Schiffsmodellbauer für sein schönes Hobby braucht.

Wie wichtig sind für Sie Veranstaltungs-Besuche mit Ihrem 
mobilen Fachgeschäft? Und wie hart hat Sie nun die Corona-
Pandemie getroffen? Haben Sie Einschränkungen im täglichen 
Geschäft gespürt?
Wir sind im Sommer mit unserem Sortiment auf Regatten und 
Schaufahren. Viele Modellbauer kennen uns von diesen Veran-
staltungen und Messen. Dort sind wir seit Jahren gern gesehene 
Händler, Berater und Freunde. Wir bedauern es sehr, dass die 
vielen schönen Modellbauveranstaltungen in diesem Jahr nicht 
stattfinden konnten. Neben dem wichtigen Kundenkontakt ist 
so ein Modellbauwochenende für uns auch eine Erholungszeit 
und Bestätigung unserer Arbeit.

Was sind Ihre Pläne für die Zukunft?
Das wichtigste ist, dass unsere Kunden und wir gesund blei-
ben. Als eine der nächsten Veranstaltungen kann man uns am 
20. September beim Schaufahren im Waldschwimmbad Her-
renbrücke in 29328 Faßberg antreffen. Für den Herbst ist ein 
neues Modell eines aktuellen VSP-Schleppers in Zusammen-
arbeit mit Robert Allan und Voith Schneider in Vorbereitung. 
Weitere Modelle sind in der Planungsphase. Im 3D-Druck ist 
neben unseren PLA-Druckern nun ein SLA-Drucker in Be-
trieb, mit dem unsere Zubehörteile verfeinert und das Ange-
bot auch ständig ergänzt wird. Es bleibt spannend. � n

Gewindeschneiden mit einer Drehbank 
gehören zum täglich Brot von Uwe Bauer

Die Wellenproduktion findet in der 
Werkstatt von Bauer-Modelle statt

Schottel-und Z-Antriebe dürfen bei dem Allrounder der Modellbau-Szene nicht fehlen

Der Verkaufsanhänger ist ein gern gesehener 
Gast auf Schiffsmodell-Veranstaltungen

Einiges auf Lager hat Uwe Bauer, um die 
Wünsche seiner Kunden zu erfüllen

61SchiffsModell 10/2020

Anzeigen


